
¥ Paderborn (ig). Popmusik und Poetry
Slam, dazu Bratwurst, Pommes und Bier:
Das Format für die Begrüßung neuer Stu-
denten zu Beginn des Wintersemesters an
der Uni Paderborn scheint sich bewährt
zu haben: Gestern folgten die meisten der
3.524 Erstsemester der Einladung zum
kurzweiligen Studienauftakt in die Ben-

teler Arena. Dort wurden sie von Uni-Vi-
zepräsidentin Birgit Riegraf, dem stell-
vertretenden Paderborner Bürgermeister,
Dieter Honervogt, sowie Vertretern des
Allgemeinen Studierenden Ausschusses
begrüßt. Damit liegt die Zahl der Stu-
dierenden an der Uni mit 19.679 wieder
leicht unter der Marke von 20.000, die vor

Jahresfrist um 127 Studenten überschrit-
ten wurde. Ganz knapp über die Marke
von 1.000 ist mit 1.002 die Zahl der Stu-
dierenden an der Katholischen Hoch-
schule (Katho), Abteilung Paderborn um
19 gestiegen. 265 Erstsemester wurdenmit
einem Gottesdienst im Dom und einer
Feier in der Kaiserpfalz begrüßt.

BirgitRiegraf,Vizepräsidentin fürLehre, StudiumundQualitätsmanagement,hieß gestern inderBentelerArenadieErst-
semester der Universität Paderborn willkommen. FOTO: HANS-HERMANN IGGES

Unter vielen anderen bekommt auch NRW-Ministerpräsident Laschet
Post von der Dahler Wind-Initiative. Darin wird bürgerferne Politik beklagt

Von Hans-Hermann Igges

¥ Paderborn. Scharfe Kritik
am Ausbau von Windkraft-
anlagen speziell im Kreis Pa-
derborn übt die Dahler Wind-
kraftinitiative (Dawi) seit Jah-
ren. Mit dem Regierungs-
wechsel in Nordrhein-West-
falen geht sie jetzt in eine neue
Offensive: Mit einem von den
vier Sprechern Jürgen Baur,
Franz-Dieter Cramer, Hans-
Hermann Juergens und Udo
Mügge unterzeichneten und
als Zwischenbilanz betitelten
Offenen Brief wendet sich die
Initiative mit nach eigenen
Angaben 250Mitgliedern auch
an den neuen NRW-Minis-
terpräsidenten Armin Laschet
und Umweltministerin Chris-
tina Schulze-Föcking (CDU).
Weitere Adressaten sind die
Paderborner Bundes- und
Landtagsabgeordneten, Be-
zirksregierung, Regionalrat,
das Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucher-
schutz, der BUND NRW, der
Nabu NRW sowie Kreis und
Stadt Paderborn sowie Bür-
germeister und Räte in Lich-
tenau, Bad Lippspringe, Salz-
kotten und Borchen.
In der Stellungnahme wird

insbesondere beklagt, dass auf

Anwohner zu wenig Rück-
sicht genommen werde. Zwar
lasse sich aktuell eine
„vorsichtige Wende in der
Energiewende“ erkennen.
Gleichwohl blieben die Pro-
bleme vor Ort: „Die Macht der
Windindustrie, die Schwäche
der Kommunalplitik, unzu-
reichende Bürgerbeteiligung“.
Schon grundsätzlich spre-

chen die Verfasser der Wind-
kraft die Eignung ab, subs-
tanziell zur Energiewende bei-

zutragen – wegen wetterbe-
dingter Schwankungen und
ungelöster Speicherprobleme.
Dem gegenüber stehe
„ungebremstes Gewinnstre-
ben der Windindustrie“. So
heißt es: „Derzeit ist nur eine
Umweltzerstörung durch die
maßlose Errichtung von Win-
kraftanlagen zu konstatieren
und eine Umverteilung in der
Gesellschaft von mehr als 25
Milliarden Euro pro Jahr oh-
ne klimarelevante Effekte.“

Angesichts dieser Interes-
sen knicke die Kommunal-
politik regelmäßig ein. Dem
Kreis Paderborn wirft die Da-
wi „undurchsichtige Politik“
vor. So würden auch Bauan-
träge für Windräder in vorher
als Tabuzone definierten Ge-
bieten auf eine Baugenehmi-
gung hin geprüft. Es sei ab-
zusehen, „dass auch in diesen
Fällen wieder Klageverfahren
auf den Weg gebracht wer-
den“, heißt es. Und: „Es ist
nicht auszuschließen, dass die
Kreisverwaltung dem Klage-
druck nachgeben wird.“
Die Formen der Bürgerbe-

teiligung in den Planungs- und
Entscheidungsprozessen sei im
übrigen unzureichend, be-
mängeln die Kritiker, die so-
gar von einer „Farce“ spre-
chen. Ihre Stellungnahmen
würden oft gar nicht gelesen,
vermuten sie. Mögliche Alter-
nativen würden nicht geprüft.
Das könne aber nur gelingen,
wenn „Sach- und Ortskunde
der Bürger in die Planungs-
und Entscheidungsprozesse
eingebunden werden“. Damit
verweisen die Unterzeichner
unter anderem auf eigene
Qualifikationen als Wissen-
schaftler und Diplominge-
nieure.

Jürgen Baur (v. l.), Franz-Dieter
Cramer, Udo Mügge. FOTO: DAWI
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¥ Betrifft: „Plädoyer für die
Einheit“ über die Festrede
Norbert Lammerts beim Fest-
akt imRathaus in derNWvom
2. Oktober.

Dem exorbitanten Lob des
Paderborner Bundestagsab-
geordneten Carsten Linne-
mann, Norbert Lammert sei
ein „Glücksfall für die Demo-
kratie“, kann man fraglos nur
zustimmen. Ob nun seine Re-
de beim Festakt zum Tag der
Deutschen Einheit im Pader-
borner Rathaus oder etwa sei-
ne bemerkenswerte Ab-
schiedsrede als Mitglied und
Präsident des Deutschen Bun-
destages, stehende Ovationen

sind dem gebürtigen Bochu-
mer und Doktor der Sozial-
wissenschaften zumeist ge-
wiss. Norbert Lammerts über-
aus souveräne, kluge und elo-
quente Beiträge werden im
Parlament, werden der deut-
schen Politikkultur insgesamt
fürwahr spürbar fehlen.
Und natürlich wäre er als

einer der wenigen echten und
zur überparteilichen Kom-
munikation fähigen Vorden-
ker in diesen oftmals recht dif-
fusen, vernunftinstabilen Zei-
ten für das höchste Staatsamt
in einem besonderen Maße
prädestiniert gewesen.

Matthias Bartsch
33165 Lichtenau-Herbram

¥ Betrifft: „Völlig unsinniger
Prozess“, Leserbrief von Peter
Mönnikes in der NW vom 29.
September.

Der Lyriker, Zeichner und
Schriftsteller Robert Gern-
hardt warnt uns in seinem Ge-
dicht „Immer wieder“ davor,
unsere Umwelt mit Lärm zu
verschmutzen. Denn nicht nur
im Urlaub am Strand, wo man
unbekümmert Plastikmüll in
die Brandung entsorgt, ver-
sündigt man sich an der Na-
tur. Auch wermeint, Radau je-
der Art machen zu dürfen, ist
ein Umweltsünder. Hier kurz
die Anfangsstrophen des Ge-
dichts: Immer wieder zieht der
alte Schäfer an der Weiden-
flöte. Immer wieder. Immer
wieder hofft der Alte, endlich
einen Ton zu hören. Immer
wieder. . .
Manbegreift:Der Schäfer ist

dement. Doch er verschmutzt
seine Umwelt nicht mit ner-
vigem Lärm. Wir lernen dar-
aus: Auch an Trillerpfeifen
sollte man auf Demos immer
nur ziehen (wie an Tabaks-
pfeifen). Der Physiker weiß:
Schall jeder Art erzeugt Schall-

druck. Dieser kann, wenn er
stark genug ist, unser Trom-
melfell, das den Gehörgang als
plane Membran verschließt,
konkav ausstülpen. Das ist si-
cherlich schmerzhaft. Erste
Hilfe tut jetzt Not.
Im Fall, um den es hier geht,

öffnet die Verursacherin leicht
ihren Mund und drückt die
Lippen auf das Ohr des Ge-
schädigten. Nun erzeugt sie
durch vorsichtiges Saugen
einen Unterdruck im Gehör-
gang des Polizisten. Ein Kna-
cken, das nur der Geschädigte
hört, zeigt ihm an, dass sein
Trommelfell in die plane Aus-
gangslage zurückgesprungen
ist. Er gibt der Hilfeleistenden
ein Signal durch den Ausruf:
„Stopp! Es hat geknackt.“
Ratsam wäre es, wenn jede

Demoteilnehmerin diese
Technik zuvor an ihrem Ehe-
mann oder sonstigen Freiwil-
ligen ausgiebig übt.
Gerichte muss man wegen

solcher Bagatellen nicht be-
mühen. Denn das Ohr ist her-
nach wieder wie neu. Und es
tut auch gar nicht mehr weh.

Rudolf Wakup
33102 Paderborn

¥ Paderborn. Andreas Kaiser,
neuer Ratsherr der CDU-
Fraktion, wurde in der jüngs-
ten Ratssitzung von Bürger-
meister Michael Dreier ver-
eidigt. Der 49-jährige tritt als
Kandidat von der Reserveliste
die Nachfolge des Landtags-
abgeordneten Daniel Sieveke
an, der sich neuen Aufgaben
in Düsseldorf widmet. Kaiser
ist verheiratet und Vater einer
Tochter und eines Sohnes. Der
gebürtige Paderborner wohnt
in Dahl und betreut als ge-
lernter Bankkaufmann Stif-
tungen und Stifter beim Stif-
tungszentrum des Bonifatius-
werkes Paderborn. Seit 2003
Mitglied der CDU steht er seit
sieben Jahren der Dahler Orts-
union alsVorsitzender vor und
gehört dem Vorstand des
CDU-Stadtverbandes an.
Außerdem ist er Mitglied der

Mittelstandsvereinigung
(MIT). In seiner Freizeit en-
gagiert sich Andreas Kaiser vor
allem in der Schützenbruder-
schaft St. Hubertus Dahl und
bekleidet hier die Position des
Oberstleutnants.

Andreas Kaiser
wohnt in Dahl.

¥ Paderborn. Am Samstag, 7.
Oktober, ist das Lumpenthea-
ter von Christina Seck mit
Musik vonAntjeWenzel in der
Kinder- und Computerbiblio-
thek in der Rosenstrasse 13-15,
zu Gast. Der arme Schneiders-
sohn Aladin ist ein Tagträu-
mer und Tunichtgut. Das
Handwerk liegt ihm nicht und
für eine lange Ausbildung zum
Arzt oder Sterndeuter fehlt das
Geld. Da kommt er in den Be-
sitz einer wundersamen Lam-
pe, die alle Wünsche erfüllen
kann. Aber was macht man,
wenn einem plötzlich alle
Wünsche offen stehen? Kann
man damit schon das Herz der
süßen Prinzessin Praline Prin-

tenherz gewinnen? Oder zu-
mindest den bösen Zauberer
Blitz-Blatz Zunderblitz in
Schach halten? Das Lumpen-
theater, ausgezeichnetmit dem
Publikumspreis der
„Nachtreise 2014“, kommtmit
mitreißender Live-Musik, fri-
schen Illustrationen und vie-
len phantasievollen Requisi-
ten in die KiBi und ComBi.
Text und Idee stammen von
Christina Seck, die Musik da-
zumacht AntjeWenzel. Es gibt
zwei Aufführungstermine,
einmal um 10.30 Uhr zur Öff-
nung der Bibliothek und noch
ein zweitesMalum13Uhr.Das
Märchen ist geeignet für Kin-
der ab 5 Jahren. Eintritt frei.

Am 11. Oktober im Technischen Rathaus.
Anregungen bis 20. Oktober möglich

¥ Paderborn. Am Mittwoch,
11. Oktober, informiert die
Stadtverwaltung Paderborn
über den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Baumarkt
Stadionallee“ und die damit
verbundene Änderung des
Flächennutzungsplanes. Be-
ginn ist um 18 Uhr im Raum
K 300 des Technischen Rat-
hauses in der Pontanusstraße
55 in Paderborn.
Im Stadtteil Schloss Neu-

haus, nördlich der geplanten
Stadionallee will Hornbach –
wie mehrfach berichtet – auf

einer Grundstücksfläche von
ca. 4,7 Hektar einen Bau- und
Gartenmarkt mit Drive-In
bauen. Das Vorhaben soll mit
einer Verkaufsfläche von ca.
18.600 Quadratmetern reali-
siert werden. Ebenfalls soll auf
einer kleineren Grundstücks-
fläche an der Stadionallee im
Osten des Plangebiets eine zu-
sätzliche gewerbliche Nutzung
in Angliederung an die um-
gebenen Gewerbegebiete er-
möglicht werden. Die Stell-
platzflächen werden über zwei
Zu- und Ausfahrten von der

künftigen Stadionallee er-
schlossen. Der Anlieferungs-
verkehr wird auf der Nord-
ostseite der Gebäude über eine
Einfahrt von der Almeaue ab-
gewickelt. Die Stadt Pader-
born hat den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan aufge-
stellt, um die geplante An-
siedlung des Baumarkts städ-
tebaulich sinnvoll und ver-
träglich in das Umfeld einzu-
binden und hierfür verbind-
liche und verlässliche pla-
nungsrechtliche Vorgaben zu
schaffen. Vertreter des Stadt-

planungsamtes und des vom
Vorhabenträger beauftragten
Planungsbüros werden die
Planung vorstellen sowie die
Anregungen und Stellung-
nahmen aus der Bürgerschaft
entgegennehmen. Alle inter-
essierten Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen. Der
Bebauungsplanliegtbereits seit
dem 25.September im Tech-
nischenRathaus öffentlich aus.
Anregungen können noch bis
zum 20. Oktober diesen Jah-
res an das Stadtplanungsamt
gerichtet werden.

¥ Paderborn. Dompropst
Joachim Göbel und Rektor
Rüdiger Althaus haben am
Mittwoch die groß angelegte
interdisziplinäre Tagung
„1.000 Jahre Bartholomäus-
kapelle“ zu Geschichte und
Architektur von Hallenkir-
chen an der Theologischen Fa-
kultät Paderborn eröffnet. Zu-
sammen mit dem Tagungs-
leiter Norbert Börste begrüß-
ten sie die zusammengekom-
menen Experten verschiede-
ner Fachrichtungen im Audi-
torium Maximum. Bis Freitag
tauschen sich die Wissen-
schaftler in Vorträgen und
Diskussionsrunden über die
europaweiten Untersuchun-
gen und neuesten For-
schungsergebnisse aus. Ein öf-
fentlicher Abendvortrag im
Rahmen der Tagung findet am
heutigen Donnerstag, 5. Ok-
tober, um 19 Uhr im Audito-
rium Maximum der Theolo-
gischen Fakultät (Klingelgas-
se, EckeLiboristraße) statt.Der
Osnabrücker Kunsthistoriker
Klaus Niehr spricht zum The-
ma „Rom – Pienza – Pader-
born. Die Physiognomie der
Hallenkirche: Wahrnehmung
und Interpretation“. Der Ein-
tritt ist frei.

¥ Paderborn. Einen kosten-
losen Vortrag, zum aktuellen
Thema „MBSR – Achtsamkeit
& Meditation“ nach Dr. Ka-
bat-Zinn hält Daniela Krause
diesen Freitag bei „Yoga & Fit-
ness“ in Paderborn. Sie ist
MBSR Lehrerin und Coach
und stellt die bewährte Me-
thode zur Stressreduktion vor.
Beginn ist 17.30 Uhr in der
Cheruskerstraße 3. Der 8-Wo-
chen Intensivkurs beginnt am
26. Oktober. Es sind noch
Plätze frei. Anmeldung unter
Tel. (0 52 51) 5 40 40 00 oder
www.yoga-und-fitness.com

¥ Paderborn. Am Samstag, 7.
Oktober, ist die Volkshoch-
schule Paderborn um 16 Uhr
in der Fatih-Moschee zu Gast.
Es besteht dieMöglichkeit, sich
mit Muslimen auszutauschen
und einmal aus erster Hand zu
erfahren, was Islam ist und wie
es in einer Moschee aussieht.
Im Anschluss an die Führung
gibt es Informationen zum
Thema „Ehe und Familie im
Islam“. Dabei geht es unter an-
derem darum, ob und in wel-
cher Form religionsverschie-
dene Ehen im Islam möglich
sind und welche Religionszu-
gehörigkeit Kinder aus sol-
chen Ehe erhalten. Der Be-
such ist keine Diskussionsver-
anstaltung. Eine telefonische
Anmeldung für diese entgelt-
freie Veranstaltung ist erfor-
derlich. Nähere Informatio-
nen gibt es bei der Volks-
hochschule Paderborn, Am
Stadelhof 8, Tel. (0 52 51) 8
75 86 10 oder unter www.vhs-
paderborn.de im Internet.

¥ Paderborn. Für alle inter-
essierten Eltern möchte das
Kinderhaus Luftikus in der
Detmolder Str. 106 in Pader-
born am Samstag, 7. Oktober,
von 10.30 Uhr bis 12 Uhr sei-
ne Türen öffnen und so einen
Einblick in das Konzept und
die pädagogische Arbeit ge-
ben. Unter dem Motto
„Gemeinsam in einer bunten
Kinderwelt groß werden“ er-
leben und gestalten 60 Kinder
im Alter von 4 Monaten bis 6
Jahren den Alltag in den lie-
bevoll gestalteten Räumen.
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